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Das Projekt „Substanzkriterium Oberbau“ (SUB-KRIT) ist ein „Work-Flow“ basierter 
Lösungsansatz für die strukturelle Bewertung von Straßenoberbaukonstruktionen 
auf der Grundlage der Oberflächeneigenschaften und einer stufenweise vertieften 
Materialbewertung und -analyse auf Projektebene. 
 

Zusammenfassung der Projektergebnisse 

Die strukturelle Bewertung von Asphaltbefestigungen ist bei vielen 
Bauprojekten eine schwierige Aufgabe, die aufgrund der großen Va-
riabilität der örtlichen Randbedingungen eine technische Herausfor-
derung darstellt. 

Das Hauptziel von SUB-KRIT ist die strukturelle Bewertung von be-
stehenden Asphaltoberbaukonstruktionen auf der Grundlage der 
Oberflächeneigenschaften und einer stufenweise vertieften Material-
bewertung und -analyse auf Projektebene. SUB-KRIT ist ein „Work-
Flow“-basierter Lösungsansatz, der dem Anwender eine klare, nach-
vollziehbare und objektive Bewertung spezifischer Kriterien des 
Oberbaus ermöglicht, von der Einbeziehung der Zustandsmerkmale 
der Oberfläche aus dem Pavement Management (Risse, Oberflä-
chenschäden, etc.), über konventionelle bzw. gebrauchsverhaltenso-
rientierte (GVO) Materialuntersuchungen bis hin zu einer schrittwei-
sen Verstärkungsdimensionierung mit empirischem Lebenszyklus-
kostenansatz zur Abschätzung und Bewertung der Restlebensdauer. 

Je nach Erfordernis können die einzelnen Schritte und Kriterien indi-
viduell für das jeweilige Projekt angewendet werden, entweder um 
einen ersten Überblick für einen längeren Straßenabschnitt zu erhal-
ten, oder für eine ganz bestimmte Problemlösung ein spezifisches 
Untersuchungs- und Bewertungsprozedere zu definieren. Der neu 
entwickelte Algorithmus kann vollständig und ohne weiteres in die 
Entscheidungsprozesse der ASFINAG integriert werden. 
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SUB-KRIT – SUBSTANZKRITERIUM 
OBERBAU 
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ABB 2. Bildschirmausdruck SUB-KRIT MS Excel Prototyp 

Kurzzusammenfassung 

Problem 
Die strukturelle Bewertung von Asphaltbefestigungen ist bei vielen 
Bauprojekten eine schwierige Aufgabe, die aufgrund der großen Va-
riabilität der örtlichen Randbedingungen mit großen Unsicherheiten 
verbunden ist. Dies erschwert die Entscheidung zur Wahl der richti-
gen Erhaltungsmaßnahme. 

Gewählte Methodik 
Prozessgesteuerte Entscheidungshilfen sind eine wichtige Grund-
lage für eine objektive und nachvollziehbare Beurteilung unter-
schiedlicher Lösungen. Der technisch-wissenschaftliche Lösungsan-
satz für SUB-KRIT basiert daher auf einer elektronisch-unterstütz-
ten, prozessorientierten Entscheidungshilfe (SUB-KRIT Work-Flow). 

Ergebnisse 
SUB-KRIT liefert neben der Definition des Bewertungsprozesses 
auch die hierfür notwendigen Grundlagen, einen auf MS Excel ba-
sierenden Prototyp sowie einen Vorschlag für eine Umsetzung in der 
RVS. SUB-KRIT definiert somit eine umfassende Lösung, von der 
Methodik, den erforderlichen Instrumentarien bis hin zur praktischen 
Anwendung (Teststrecke). 

Schlussfolgerungen 
Das Projekt SUB-KRIT ermöglicht eine objektive Bewertung von As-
phaltoberbaukonstruktionen und erhöht somit wesentlich die Effizi-
enz bei der Umsetzung von Erhaltungsmaßnahmen im Netz der AS-
FINAG. 

English Abstract 

SUB-KRIT is a work-flow based solution for the structural assess-
ment of pavement constructions. It incorporates both, pavement sur-
face characteristics and a step-wise analysis and assessment of ma-
terials on project level. SUB-KRIT aims at a holistic solution, includ-
ing the methods, the tools (SUB-KRIT software-tool) and the practi-
cal implementation (test section, RVS basics). 
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